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Lokale Agenda im Rhein-Sieg-Kreis  
 

 

Seit dem Erscheinen des letzten agenda - te-
legramms sind von den Kommunen und den 
Initiativen die folgenden Aktivitäten gemeldet 
worden oder sind geplant (Stand: 10. Dezember 
2009). Informationen zu den einzelnen geplan-
ten Veranstaltungen erhalten Sie bei den An-
sprechpartnern, die Sie bei der Redaktion er-
fragen können, sofern sie nicht angegeben 
sind. 

Bornheim: 

 Der Agenda-Arbeitskreis „Stadtbild" 
feierte am 26. September ein Obstwiesenfest 
auf einer 1996 angelegten Ausgleichsfläche in 
Bornheim-Sechtem. Auf der Wiese stehen ca. 
60 der 168 Bäume, die sich auf insgesamt elf 
Streuobstwiesen verteilen. 

 In Bornheim wurde 2009 ein Bürger-
haushalt eingerichtet. Die Bürger diskutierten 
über Ausgaben in den Bereichen Kindergär-
ten, Spielplätze und Jugendarbeit und die Er-
gebnisse wurden vom Rat einstimmig in den 
städtischen Haushalt aufgenommen. 

 Auf Anregung von Eugen Deubel ent-
kusselten Pfadfinder aus Alfter und Hangelar 
im Oktober das NSG Quarzsandgrube Brenig. 
Ziel der Aktion war, eine Freifläche zu schaf-
fen, um dort im Winter Laichplätze für Amphi-
bien zu schaffen. 

Hennef: 

 Am 16.11.2009 fand in der Meys Fabrik 
die Auftaktveranstaltung zur 3. Thermografie-
aktion der Stadt Hennef und statt. Gemeinsam 
mit der Kreissparkasse Köln und der Agen-
da 21 e. V. fördert die Stadt die 179 Euro teu-
ren Gutachten mit, sodass pro Haus nur noch 
Kosten von 100 Euro anfallen. 
Die Thermografien werden durch das Ingeni-
eurbüro Dr. Dittié aus Bonn erstellt und geben 
Auskunft über die Wärmedämmung und kon-
krete Sanierungsvorschläge der geprüften 
Häuser. 
Weitere Informationen zur Anmeldung und 
Förderung erhalten Sie beim Umweltamt der 
Stadt Hennef, Ursula Muranko, Tel.: 02242/ 
888-306 

Auch wenn dies die vorerst letzte Informati-
onsveranstaltung (von insgesamt dreien) war, 
plant der Agenda 21 e. V. das Thema Ther-
mografie weiter zu begleiten. 

 Die Sanierung des 1914 errichteten, al-
ten Pumpenhäuschens im Naturschutzgebiet 
Ahrenbachtal wurde als erste Einzelmaßnah-
me des Regionale-2010-Projekts Natur und 
Kultur quer zur Sieg abgeschlossen. 
Nach der 7000 Euro teuren Sanierung soll das 
Bauwerk als Zeugnis der örtlichen Wasserver-
sorgung und technisches Denkmal erhalten 
bleiben. Daneben dient es einigen Vogelarten 
als Brutstätte. 

 SolarStudie abgeschlossen: Ein Jahr 
lang hat die Firma CIC Solar im Auftrag der 
Stadt Hennef eine Solarstudie durchgeführt. 
Anfang Oktober wurde die Studie vorgestellt. 
Dabei ermittelten die Forscher ca. 600 sehr gut 
geeignete Häuser mit einer Gesamtfläche von 
34.000 Quadratmetern. Damit ließen sich 
3,4 Millionen Kilowattstunden Strom erzeugen 
und mehr als 3.000 Tonnen CO2 einsparen. 

Lohmar: 

 Die Arbeitskreise haben als Gemein-
schaftsaktion eine Präsentation zu ihrem 10-
Jährigen Jubiläum zusammengestellt. Die Er-
gebnisse der langjährigen Arbeit waren Mitte 
November im Rathausfoyer ausgestellt. Die 
Eröffnung fand unter der Schirmherrschaft von 
Herrn Bürgermeister Röger im feierlichen 
Rahmen statt. 
Die Arbeitskreise beschäftigen sich zurzeit mit 
der Vorbereitung des Jahresprogramms und 
der im  AK Lebensstile wird derzeit das Ange-
bot für Jugendliche in den einzelnen Ortsteilen 
recherchiert (Thema „Die Jugend in unserer 
Stadt“). 

Much: 

 Der Bürgerbus in Much ist mittlerweile 
über 30.000 Kilometer gefahren und hat im 
November den 2.000 Fahrgast aufgenommen. 
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Für das Jahr 2010 stehen einige Fahrplanän-
derungen an (nachzulesen unter 
http://www.buergerbus-much.de/) 

 In einer Solarstudie wurden seit August 
2008 Daten über Dächer gesammelt, die zur 
Energiegewinnung aus Sonnenlicht geeignet 
sind. In Much wurden 713 Dächer mit einer 
tauglichen Gesamtfläche von 44.900 Quad-
ratmeter registriert. Von den Befragten hatten 
52% kein Interesse an einer Beratung; 39% 
nahmen einen Beratungstermin wahr. 

 In Much wurden schon 2006 Befragun-
gen der Bürger zu der Idee eines Bürgerhaus-
haltes durchgeführt. Anfang 2007 wurden die 
beiden Arbeitsgruppen "Schule und Kindergar-
ten" und "Gemeindestraßen", die sich mit dem 
Haushalt in diesen Bereichen beschäftigen, 
gegründet. 

Sankt Augustin: 

 Soziale Verantwortung auch im Aus-
land übernehmen: Das Albert-Einstein-
Gymnasium lud am 9.10. zwei Hilfsorganisati-
onen ein, sich den Schülern der Oberstufe 
vorzustellen. ECOSELVA, ein Verwein zur Er-
haltung des Regenwaldes in Peru, kooperiert 
dabei mit „weltwärts“, dem Freiwilligendienst 
des BMZ. � www.ecoselva-verein.de und 
www.weltwaerts.de. Die andere Hilfsorganisa-
tion war ATIMI, die ein Waisenhaus in der 
Stadt Dori in Burkina Faso betreut. � 
www.waisenhausprojekt.wordpress.com 

Siegburg: 

 Am 13. März findet zum achten Mal der 
jährliche Stadt-Putz-Tag unter dem Motto 
„Rein muss sein“ statt. Anmeldung unter 
02241/102-357. 

 Bereits zum siebten Mal fand die 
Thermografie-Aktion der Stadt Siegburg statt. 
Insgesamt haben sich 45 Eigenheimbesitzer 
angemeldet, die an einer umfangreichen Bera-
tung interessiert sind und teilnehmen. Das um-
fangreiche Beratungsangebot umfasst eine 
Besichtigung vor Ort, Thermografieaufnahmen 
vom Haus, Energieberatung, Beratung zu 
Wärmedämmmaßnahmen sowie Förder- und 
Einsparmöglichkeiten. Ziel ist es den Besitzern 
älterer Häuser die Möglichkeit eines Überbli-
ckes über die Wärmedämmung ihres Hauses 
zu geben und somit die Entscheidung zuguns-
ten einer besseren Wärmedämmung ihrer 
Häuser zu erleichtern. 

 Das Umweltprogramm startet mit einer 
Auflage von 1.800 Exemplaren ins Jahr 2010. 
Es kann kostenlos beim Umweltamt der Stadt 
Siegburg angefordert werden und liegt im Rat-
haus sowie im Kreishaus aus. Es enthält 86 
Einzelveranstaltungen. 

Troisdorf: 

 Die Stadtwerke Troisdorf errichten in 
Oberlar einen 80.000 Quadratmeter großen 
Solarpark. Fertig gestellt sollen die 15.500 
Module eine Spitzenleistung von 
3.420 Kilowatt erbringen und so ab Ende des 
Jahres ca. 3 Millionen Kilowattstunden pro 
Jahr erbringen. Damit wird der Solarpark der 
größte in NRW. Er könnte 1.000 Haushalte mit 
„grünem Strom“ versorgen und dabei 
2.200 Tonnen CO2 pro Jahr einsparen. Die So-
larmodule auf Siliziumbasis (sie enthalten kein 
giftiges Cadmium wie die etwas billigeren 
Dünnschichtelemente) sollen etwa 30 Jahre 
halten und ihre Kosten innerhalb von 10–
12 Jahren wieder eingespielt haben. 

 Der Koalitionsvertrag von CDU und 
FDP sieht für Troisdorf die Einführung eines 
Bürgerhaushaltes vor. Umgesetzt wurde der 
Haushalt aber bisher noch nicht. 

Wachtberg  

 Die beiden Ortsteile Adendorf und 
Klein-Villip nahmen 2008 das erste Mal an 
dem Kreiswettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“ 
teil und gewannen direkt eine Goldmedaille. 
Damit vertreten sie jetzt neben dem Hennefer 
Ortsteil Stadt Blankenberg den Rhein-Sieg-
Kreis auf Landesebene. 

 Der Agenda-Arbeitskreis „Naturnahe 
Gärten in Wachtberg“ setzt seine Arbeit am 
Naturnahen Schaugarten am Rathaus im Früh-
jahr 2010 fort. Die Schaugarten-Broschüre des 
Arbeitskreises ist im Rathaus der Gemeinde 
gegen 2,50 EUR Schutzgebühr erhältlich. 

ILEK Voreifel-Ville  

 Die Energieberatung im ILEK-Gebiet 
Voreifel-Ville ist angelaufen. Bereits seit eini-
gen Monaten gibt es in den Rathäusern der 
Kommunen eine Beratung zu Energiespar-
maßnahmen, Heizsystemen, Wärmedämmung 
und Sonnenenergie durch Herrn Dipl. Ing. Wil-
fried Thalhäuser von der Verbraucherzentra-
le NRW. 
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Die Anmeldung für die ca. 30 minütigen Ge-
spräche erfolgt bei den Ansprechpartnern der 
jeweiligen Kommunen: 
Alfter: Herr Kleefuß, Tel.: 0228/6484174, mi-
cheal.kleefuss@alfter.de 
Bornheim: Frau Gorka, Tel.: 02222/945307, 
anne.gorka@stadt-bornheim.de 
Meckenheim: Herr Niemeyer, Tel.: 
02225/917162, energiebera-
tung@meckenheim.de 
Rheinbach: Herr Swoboda, Tel.: 
02226/917219, matthias.swoboda@stadt-
rheinbach.de 
Swisttal: Herr Lorse, Tel.: 02255/309614, 
heinz.lorse@swisttal.de 
Wachtberg: Frau Vogel, Tel.: 0228/9544-153, 
hannelore.vogel@wachtberg.de 

Integration: 

 In sechs Kommunen des Rhein-Sieg-
Kreises finden am 2. Februar 2010 die Wahlen 
der Integrationsräte statt. Der Integrationsrat 
ersetzt den bisherigen Ausländerbeirat. Dabei 
besteht er (im Idealfall) zu zwei dritteln aus 
Migrantenvertretern und einem Drittel Ratsmit-
gliedern zusammen. Wählen darf jeder Aus-
länder und alle Deutschen, die ihre deutsche 
Staatsbürgerschaft frühestens fünf Jahre vor 
dem Wahltermin erworben haben. 
Das Verhältnis von gewählten Migrantenvertre-
tern zu Ratsmitgliedern sieht in den einzelnen 
Kommunen wie folgt aus: Bornheim 6:5, Eitorf 
7:3, Niederkassel 6:8 zzgl. einem sachkundi-
gen Bürger, Siegburg 14:7, Sankt Augustin 
10:8, Troisdorf 14:7. 
Auch in Bad Honnef soll ein Integrationsrat 
gewählt werden. Die Entscheidung dazu wur-
de am 8. Dezember getroffen, jedoch lag bis 
Redaktionsschluss kein Ergebnis vor. Ob dort 
auch am ersten Februarwochenende gewählt 
wird, bleibt also offen. 
Weitere Informationen zum Gremium des In-
tegrationsrates finden Sie unter 
http://www.integrationsratswahlennrw.de/. 

 Das Förderprojekt „KOMM-IN NRW“ 
fördert das Land Nordrhein-Westfalen mit 
45.000 Euro das Projekt „Willkommen im 
Rhein-Sieg-Kreis“. Mit dem Projekt soll für 
mehr Transparenz im vorhandenen Integrati-
onsangebot gesorgt werden und bestehende 
Projekte miteinander vernetzt werden. Neben 
diesem gibt es auch noch zwei weitere geför-
derte Projekte in Bornheim und Meckenheim. 

 

 
Würdigung des Ehrenamts 
 
 

Bundespräsident Horst Köhler 
am 23.11.2004: „Wir brauchen 
in der Gesellschaft die Rückbe-
sinnung auf Werte. Und das Eh-
renamt kann ein Ausdruck der 
Freiheit des Einzelnen und sei-
ner Verantwortung für unsere 

Gesellschaft sein.“ Am 5. Dezember war der 
„Internationale Tag des Ehrenamtes“. Rund 
um diesen Termin würdigten der Bundespräsi-
dent und einige Kommunen ihre ehrenamtlich 
engagierten Bürger auf besondere Art und 
Weise.  

Verdienstkreuz am Bande des Verdienstor-
dens der Bundesrepublik Deutschland: 

 Bundespräsident Horst Köhler zeichnete 
am 4. Dezember Frau Ingeborg Bonerewitz 
aus Sankt Augustin aus: >Sie engagiert sich 
seit Jahrzehnten im sozialen Bereich. Bereits 
1961 wurde sie Mitglied des Deutschen Roten 
Kreuzes und wirkte in verschiedenen Funktio-
nen aktiv bis 1995. Zudem beteiligte sie sich in 
der Pfarrei St. Maria Königin an der "Polenhil-
fe", obwohl sie nicht in der Pfarrei beheimatet 
war. Zehn Jahre lang betreute sie Aus- und 
Übersiedler und gab Migrantenfamilien 
menschliche Hilfestellung. Im Jahre 1998 rief 
sie die Sankt Augustiner Tafel ins Leben, de-
ren ehrenamtliche Leitung sie bis 2006 inne-
hatte. Mit ihren Mitstreitern schuf sie in weni-
gen Jahren ein funktionsfähiges Sammel- und 
Verteilernetz, so dass 600 Menschen von dem 
Angebot der Tafel profitieren konnten. Auch 
heute noch beteiligt sie sich an Aktionen zu 
Gunsten wohltätiger Zwecke und hilft bei Pfarr-
festen.<  (aus der Laudatio) 

Lohmar: 

 Das Projekt CAMPUS15 – Jugend 
wagt den Frieden e. V. aus Lohmar wurde be-
reits im Mai 2009 mit dem Europäischen Bür-
ger-Preis ausgezeichnet. In einer Feierstunde 
am 30. Oktober wurde der Preis von der Vize-
präsidentin des Europäischen Parlaments Dr. 
Silvana Koch-Mehrin während einer Feierstun-
de übergeben. 
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Dabei überreichte Landrat Frithjof Kühn auch 
die diesjährige Münze des Rhein-Sieg-Kreises 
im Glasquader als Anerkennung der Arbeit. 
CAMPUS15 organisiert seit 1997 Begegnun-
gen zwischen Jugendlichen aus Mitteleuropa 
und Südosteuropa als Beitrag für Versöhnung 
und dauerhaften Frieden in Europa. (Weitere 
Informationen unter http://www.campus15.org/) 

Meckenheim: 

 Die Stadt Meckenheim verlieh am 5. 
Dezember die „Meckenheimer Ehrennadel“ an 
folgende Personen: Marlene Hebel, Angela 
Hoffmann, Jutta Iwan, Ute Komnick, Christia 
Lippe, Luise Reimer, Ellen Rindermann, Tilly 
Schardt und Christel Schmitt von der Senio-
renbetreuung in der Meckenheimer Altstadt; 
Jürgen Haushalter für sein Engagement in der 
Integration und in der Kinder- und Jugendar-
beit; Georg Wiehlpütz als stellvertretender 
Vorsitzender der Lüftelberger Dorfgemein-
schaft e. V. 

Sankt Augustin: 

 Bürgermeister Klaus Schumacher 
zeichnete drei Projekte als besonders bei-
spielhaft für soziales Engagement aus. Die 
Projekte sind: PfAu – Paten für Ausbildung, 
Lesepaten – Paten für Migrantenkinder und 
die Ehrenamtlichen Familienbegleiter – eine 
Beratungsstelle für Kinder, Jugendliche und 
Eltern der Stadt. Zusätzlich wurde Gisela Alb-
recht (Agendagruppe Soziales, siehe im An-
schluss an den Veranstaltungskalender und 
www.agenda-sankt-augustin.de/) für ihr Le-
benswerk geehrt. 

Much: 

 Am 8. Dezember wurden 14 Bürger 
und Bürgerinnen der Gemeinde Much ausge-
zeichnet: Ludwig Andree, Josef Baust, Josef 
Eikamp, Bruno Frielingsdorf, Paul Michels, 
Karl-Heinz Schuhmacher, Hedwig Henn, Hedy 
Kirch, Reinhold Klein, Doris Laub, Christa 
Tampier, Rudi Wirges, Hans Ritter und Wal-
traud Willms. 

Rhein-Sieg-Kreis: 

 Zum fünften Mal wurde der Förderpreis 
für das soziale Ehrenamt verliehen. In einer 
Feierstunde am 9. Oktober 2009 würdigte Vi-
zelandrätin Uta Gräfin Strachwitz die Preisträ-

gerinnen und Preisträger mit den Worten: „Hin-
ter jedem einzelnen Projekt, hinter jeder ein-
zelnen Initiative stehen Menschen, die sich 
gern für andere einsetzen. Sie alle verdienen 
unseren Respekt, denn unser Gemeinwesen 
lebt davon, dass Menschen mehr tun als sie 
müssen.“ 
Der alle zwei Jahre vergebene Preis ist mit 
insgesamt 2.500 Euro dotiert und soll freiwillig 
Engagierte im Rhein-Sieg-Kreis in ihrer Arbeit 
bestärken. Die diesjährigen Preisträger, die 
von einer Jury aus 23 Vorschlägen ausgewählt 
wurden, sind: Die „Ehrenamtlichen“ der Tele-
fonseelsorge Bonn/Rhein-Sieg; Die „Ehren-
amtlichen“ des Stadtteilbüros Bornheim; Erika 
Meyer zu Drewer; Johannes Brücken. Zusätz-
lich wurde dieses Jahr erstmalig ein Sonder-
preis für junge, aber besonders innovative Pro-
jekte vergeben: Das Besuchs- und Therapie-
hundeteam der Johanniter Unfallhilfe e. V. 
Sankt Augustin und die „Freiwilligen“ der Bür-
gerstiftung Much (Waldfreibad). 

Lohmar und Sankt Augustin: Ehrenamts-
karte 

Die Stadt Lohmar unterschrieb am 31. 7. und 
die Stadt Sankt Augustin führte zum 
01.10.2009 die Ehrenamtskarte NRW ein. 
Damit sind die beiden Städte Vorreiter im 
Rhein-Sieg-Kreis. Die Ehrenamtskarte mit ih-
ren Vergünstigungen stellt eine durchaus 
geldwerte Würdigung des bürgerschaftlichen 
Engagements dar. Die Ehrenamtskarte NRW 
mit einer Gültigkeit von zwei Jahren können 
Personen ab 16 Jahren erhalten, die mindes-
tens fünf Stunden pro Woche bzw. 250 Stun-
den pro Jahr seit wenigstens zwei Jahren eh-
renamtlich ohne Vergütung oder pauschale 
Aufwandsentschädigung nachweislich tätig 
gewesen sind. Die ehrenamtlichen Tätigkeiten 
müssen sich grundsätzlich auf den Bereich der 
Städte beziehen.  
Inhaber der Ehrenamtskarte (Bild siehe Titel-
seite) erhalten zahlreiche Vergünstigungen im 
Stadtgebiet und landesweit auch in anderen 
Kommunen. Informationen erteilen die Rat-
häuser und sind im Internet abrufbar: 
http://www.ehrensache.nrw.de/ 
http://www.lohmar.de/index.php?id=2885  
- Tel. 02246/15-120 
http://www.sankt-
augustin.de/home/page_sta_7383.html 
- Tel.: 02241/243-411 
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Freiwilligen Agentur 

Freiwilliges Ehrenamt ist durchaus eine Tätig-
keit im Sinne der Lokalen Agenda, gelten doch 
Ehrenamtler vielfach als der Kitt, der die Ge-
sellschaft zusammenhält. Und so werden in 
vielen Bereichen weitere freiwillige Helfer be-
nötigt. Die Aufgaben sind dabei vielfältig. Sie 
reichen von der Seniorenbegleitung bei ersten 
Schritten am Computer über Besuchsdienste 
in Pflegeheimen oder bei allein stehenden Se-
nioren bis hin zu Seniorenfahrdiensten. 
Auch leichte Büro- und Verwaltungstätigkeiten 
in gemeinnützigen Vereinen oder die Unter-
stützung von Demenzkranken und geistig Be-
hinderten gehören zu den Aufgaben, bei de-
nen noch weitere fleißige Hände benötigt wer-
den. Wer seine technischen Fähigkeiten ein-
setzen möchte, kann sich bei Kulissenbau o-
der Kindertheaterbeleuchtung betätigen. 
Weitere Gebiete sind etwa die Begleitung be-
hinderter Menschen beim Einkaufen, gemein-
same Unternehmungen und Hilfe zur Gestal-
tung ihrer Tagesstruktur. Mit Lese- und 
Sprachförderung von Kindern, Patengroßel-
tern, Paten für Ausbildung, Begleitung und Un-
terstützung von Familien in schwierigen Le-
benssituationen reißt die Palette an möglichen 
Einsatzgebieten nicht ab. Weitere Infos, kos-
tenlos und unverbindlich, bei der Freiwilligen-
Agentur der Diakonie unter Tel: 02241/ 
1462871, www.freiwilligen-agentur.com. Die 
Freiwilligen-Agentur wird vom Rhein-Sieg-
Kreis unterstützt und arbeitet mit vielen Kom-
munen zusammen. 

Weitere Infos aus dem Bereich Ehrenamt: 

I. Nachdem 2001 zuletzt von der UN das 
„Jahr der Freiwilligentätigkeit“ (IYV) ausgeru-
fen worden war, soll nun 2011 das >IYV + 10< 
ausgerufen werden. Verschiedene Organisati-
onen haben dazu aufgerufen, Aktionen anzu-
melden (www.worldvolunteerweb.org) 

 
II. Die Europäische Kommission war dabei 

schon schneller: sie hat bereits im Juni das 
Jahr 2011 zum „Europäischen Jahr der Freiwil-
ligentätigkeit“ ausgerufen. Die Zustimmung 
des Europarates Anfang 2010 sollte problem-
los erfolgen. Infos: http://europa.eu/rapid/ 
pressReleasesAction.do?reference=IP/ 
09/862&format=HTML&aged=0&language=DE
&guiLanguage=en 

 
Bürgerpreis, der ab nächstem Jahr unter dem 
Titel „Deutscher Bürgerpreis“ firmieren wird, für 
vorbildliches freiwilliges Engagement verlie-
hen. Der diesjährige Preis stand unter dem 
Motto: „Umwelt schützen – Zukunft sichern“. 
Die Sieger finden sich unter www.buerger-
engagement.de/ 

 
IV. 2010 steht beim Deutschen Bürgerpreis 
unter dem Motto „Retten, helfen, Chancen 
schenken“ bürgerschaftliches Engagement in 
den Bereichen Lebensrettung und -hilfe im Mit-
telpunkt. Die Bewerbungsunterlagen liegen in 
den teilnehmenden Sparkassen aus und ste-
hen ab Frühjahr 2010 unter www.buerger-
engagement.de zum Download bereit. 

 
V. Wer sich zunächst über die Ziele der Initia-

tive informieren möchte, sei eine Broschüre 
empfohlen, die auf der Internetseite herunter-
geladen werden kann. 

 
VI. Im Umweltbereich blickte man Anfang De-
zember auf Kopenhagen und das dortige Tref-
fen COP15. Die UN hatte dafür ihre Webseite 
der Umwelt-Freiwilligen aufpoliert und erinner-
te damit auch an die Möglichkeit sich hier ein-
zubringen: http://sealthedeal2009.org/unv 

III. 2003 haben sich enga-
gierte Bundestagsabgeord-
nete, die Städte, Landkrei-
se, Gemeinden Deutsch-
lands und die Sparkassen in 
der Initiative „für mich, für 
uns, für alle“ zusammenge-
schlossen. Seit dem Jahr 
wird auch regelmäßig der 
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Veranstaltungskalender 
 
Januar – März 2010 
 
 
Aufgrund der Winterpause sind noch nicht all-
zu viele Vereine dazu gekommen ihre Aktions- 
und Veranstaltungstermine zu veröffentlichen. 
Der Terminkalender fällt dementsprechend et-
was kurz aus. Die Programme der Volkshoch-
schulen erscheinen frühestens Anfang Januar. 
 

Januar 2010 
03. Troisdorf; Heidespaziergang; 14:00 

Uhr; Treffpunkt: INFOzentrum Wah-
ner Heide, Flughafenstraße 33, 
53842 Troisdorf-Altenrath; � Bünd-
nis Heideterrasse e.V. 

12. Lohmar; Sitzung des Agenda-
Arbeitskreises Lebensstile; 19:30 
Uhr; Bachstraße 12, Lohmar � A-
genda Büro: Andrea Lohausen � 
02246/15-379 � agenda@lohmar.de 

13. Lohmar; Sitzung des Agenda-
Arbeitskreises Regionalvermarktung; 
19:30 Uhr; Bachstraße 12, Lohmar � 
Agenda Büro: Andrea Lohausen � 
02246/15-379 � agenda@lohmar.de 

13. Bonn; Winterabendvortrag: Die Viel-
falt der heimischen Käfer; 20:00 Uhr; 
Museum Koenig, Adenauerallee 160 
Bonn; Kosten: Erwachsene 2,50 
EUR, Ermäßigt 1,25 EUR � Museum 
Koenig � 0228/9122-211 � in-
fo.zfmk@uni-bonn.de 

17. Ruppichteroth; Der RBN-
Jahresrückblick; 15:00 Uhr; Rathaus, 
Schönenberg; � Bergischer Natur-
schutzverein e.V. Ruppichteroth � 
info@RBN-Ruppichteroth.de 

19. Lohmar; Sitzung des Agenda-
Arbeitskreises Stadtentwicklung & 
Verkehr; 19:30 Uhr; Bachstraße 12, 
Lohmar � Agenda Büro: Andrea Lo-
hausen � 02246/15-379 � agen-
da@lohmar.de 

20. Bornheim; Obstbaumschnitt im Win-
ter (Kurs U11480); 14:00 – 16:15 
Uhr; Treffpunkt: Raiffeisenstraße, 
Parkplatz vor dem Verwaltungsge-
bäude, Bornheim-Roisdorf; Kosten: 
10 EUR; Anmeldung erforderlich 
�Volkshochschule Bornheim/Alfter 
� 02222/945-460 � vhs@stadt-
bornheim.de 

 

Februar 2010 
07. Rhein-Sieg-Kreis; Wahlen der Integ-

rationsräte Bornheim, Eitorf, Nieder-
kassel, Siegburg, Sankt Augustin und 
Troisdorf 

07. Troisdorf; Heidespaziergang; 14:00 
Uhr; Treffpunkt: INFOzentrum Wah-
ner Heide, Flughafenstraße 33, 
53842 Troisdorf-Altenrath; � Bünd-
nis Heideterrasse e.V. 

07. Much; Winterwanderung auf dem Ly-
rikweg mit dem Dichter Arnold Leifert; 
10:30 – 17:00 Uhr; Treffpunkt: Hotel 
FIT (Parkplatz), Berghausen 30, 
Much-Berghausen; Kosten: Erwach-
sene 5 EUR, ermäßigt 2,50 EUR, 
Kinder frei 

10. Bonn; Winterabendvortrag: Region 
der Grenzen – von der Biodiversität 
der Region Bonn/Rhein-Sieg; 20:00 
Uhr; Museum Koenig, Adenauerallee 
160 Bonn; Kosten: Erwachsene 
2,50 EUR, Ermäßigt 1,25 EUR � 
Museum Koenig � 0228/9122-211 
� info.zfmk@uni-bonn.de 

20. Rheinbach; Natur vor unserer Haus-
tür; 14:00 – 17:00 Uhr; Treffpunkt: 
Parkplatz am Waldfriedhof in Rhein-
bach; Anmeldung erforderlich � Ei-
felverein Rheinbach � 02226/6959 
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20. Windeck; Praxiskurs: Obstbäume 
selber schneiden; 14:00 Uhr; Treff-
punkt: Parkplatz vor der Turnhalle 
des Bodelschwingh-Gymnasiums 
Herchen; Kosten: 15,00 EUR; An-
meldung erforderlich � Bergischer 
Naturschutzverein e. V. Windeck � 
02292/1219 

20. Windeck; Vortrag: Gemüseraritäten 
für den heimischen Garten; 14:30 
Uhr; Haus des Gastes, Herchen; 
Kosten: 5,00 EUR; Anmeldung erfor-
derlich � Bergischer Naturschutz-
verein e. V. Windeck � 02292/1219 

27. Rheinbach; Nistkasten bauen; 15:00 
– 17:30 Uhr; Treffpunkt: Hauptschule 
Dederichsgraben; Kosten: Schulkin-
der 5,00 EUR Materialkosten; An-
meldung erforderlich � Eifelverein 
Rheinbach � 02226/6959 

 

März 2010 
06. Swisttal; Aktion Sauberes Morenho-

ven; 10:00 Uhr; Treffpunkt: Bürger-
haus; � Ortsausschuss Morenhoven 
� 02226/15485 

07. Troisdorf; Heidespaziergang; 14:00 
Uhr; Treffpunkt: INFOzentrum Wah-
ner Heide, Flughafenstraße 33, 
53842 Troisdorf-Altenrath; � Bünd-
nis Heideterrasse e.V. 

11. Bonn; Der Weg zu Ihrem Traumgar-
ten; 19:30 Uhr; Treffpunkt: Bildungs-
zentrum Wissenschaftsladen, Reu-
terstraße 233, Bonn; Kosten: 
20 EUR; Bitte Gartengrundriss im 
Maßstab 1:100 mitbringen; Weitere 
Termine nach Absprache mit den 
Teilnehmern; Anmeldung erforderlich 
� Bildungswerke Bonn � 
0228/265263 � bildungszent-
rum@wilabonn.de 

13. Siegburg; Stadt-Putz-Tag, Motto: 
„Rein muss sein“; Anmeldung erfor-
derlich: � Umweltamt der Stadt 
Siegburg � 02241/102-357 

13. Rheinbach; Aktion sauberer Wald – 
Müllsammlung im Rheinbacher Wald; 
09:00 – 13:00 Uhr; Treffpunkt: Eifel-
haus am Neunkirchener Weg, bitte 
Parkplatz am Waldfriedhof nutzen; 
Anmeldung erforderlich: � Eifelver-
ein Rheinbach � 02226/6959 

17. Bonn; Winterabendvortrag: Das Sie-
bengebirge – Schatzkammer der 
Geo- und Biodiversität; 20:00 Uhr; 
Museum Koenig, Adenauerallee 160 
Bonn; Kosten: Erwachsene 2,50 
EUR, Ermäßigt 1,25 EUR � Museum 
Koenig � 0228/9122-211 � in-
fo.zfmk@uni-bonn.de 

20. Swisttal; Müllsammelaktion; 10:00 
Uhr; Swisttal-Odendorf/-Essig; An-
meldung erforderlich: � Ortsverei-
ne/GGS Odendorf 

 
Die Agendagruppe „Soziales“ hat erfolgreich 
einige regelmäßige Veranstaltungen etabliert, 
die Sie im Folgenden finden. Weitere Informa-
tionen dazu finden Sie im Internet unter 
http://www.agenda-sankt-augustin.de/. 
 
Die kostenlose Hausaufgabenbetreuung findet 
nur noch bei individueller Nachfrage statt. 
Terminabsprache bei Gisela Albrecht unter 
g.albrecht@netcologne.de. 
 
Kostenlose Deutschkurse für Frauen; Unter-
richt entsprechend dem persönlichen Kennt-
nisstand: 
■ dienstags von 10:00 Uhr bis 11:30 Uhr und 
von 15:00 Uhr bis 16:30 Uhr in der Mehr-
zweckhalle Mülldorf, Bonner Str. 104 
■ montags, mittwochs und freitags von 8:30 
Uhr bis 10:00 Uhr in der KITA Menden, Sieg-
straße 
■ dienstags von 14:30 Uhr bis 16:30 Uhr in der 
Stadtteilwohnung Menden, Johannisstraße 
12B 
 
Die Schreibwerkstatt für Migrantinnen findet an 
jedem dritten Samstag im Monat in den Räu-
men des CLUBs, Sankt Augustin, Karl-
Gatzweiler-Platz 1 (Rathausplatz) von 10.00 
bis 12.00 Uhr statt. 
 
Sozial- und Schuldnerberatung 
■ Abends ab 19 Uhr oder am Wochenende hilf 
Frau Rita Pritzkau und berät Sie in deutscher 
oder in russischer Sprache. Telefon 02241/ 
9054660 
■ Herr Dieter Gedamke hilft Ihnen in einem 
persönlichen Beratungstermin. Telefon: 02241/ 
312241 



                               agenda - telegramm    Nr. 48  Januar 2010  

Kostenlose Rechtsberatung im städtischen Be-
ratungsraum in der Ankerstraße 19: 
■ dienstags von 16:00 Uhr bis 17:00 Uhr bei 
Frau Maria Petra; Anmeldung bitte zwischen 
9:00 Uhr und 17:00 Uhr unter 0228/9469101 
■ donnerstags von 16:00 Uhr bis 17:00 Uhr; 
Anmeldung bitte unter 0176/523760179 (bitte 
auch auf den Anrufbeantworter sprechen) 

 
Natürlich können aus den verschiedensten 
Gründen nicht alle Veranstaltungen aufgeführt 
werden. Sollte jemand seine Veranstaltung 
vermissen, bitten wir um Nachsicht und ver-
weisen auf unseren E-Mail-Dienst (Anmeldung 
umwelttelefon@rhein-sieg-kreis.de) und natür-
lich auf die Tagespresse. 
Gerade die Wanderprogramme sind durch die 
Vereine sehr vielfältig (beispielsweise: 
http://www.eifelverein.de/bonn/events/ oder 
http://www.wanderfreunde-rhein-
sieg.de/index.html und natürlich auch 
http://www.naturpark-siebengebirge.de ). 
 
Auch der ADFC bietet fast täglich im gesamten 
Kreisgebiet größere oder kleinere Touren an. 
Infos unter www.adfc-bonn.de oder beim 
ADFC Bonn/Rhein-Sieg e. V.; Postfach 18 01 
46 ; 53031 Bonn 
Zahlreiche Tipps für den umweltverträglichen 
Nahurlaub und für Touren im Umland finden 
Sie auch unter www.naturpark-rheinland.de 
und www.bergisches-land.de Die Adresse für 
den Naturpark Siebengebirge lautet: 
http://www.naturpark-siebengebirge.de/ 
 

 
Vermischtes 
 

Eurobarometer-Umfrage zur Entwicklungs-
zusammenarbeit: 

Neun von zehn EuropäerInnen befürworten 
selbst in schwierigen wirtschaftlichen Zeiten 
die Ausgaben für Entwicklungszusammenar-
beit. 
Zu diesem Ergebnis kommt eine Eurobarome-
ter-Umfrage, die im Vorfeld der Europäischen 
Entwicklungstage in Straßburg veröffentlicht 
wurde. Der Umfrage zufolge heißen an die 90 
Prozent der EuropäerInnen Entwicklungshilfe 
ungeachtet der Wirtschafts- und Finanzkrise 
für gut. Mehr als 70 Prozent von ihnen geht 
sogar darüber hinaus und wäre bereit, noch 
mehr in die Unterstützung unterentwickelter 

Länder zu investieren. Hierbei gehört Deutsch-
land mit zu den Vorreitern in Bezug auf finan-
zielle und ideelle Förderung. 
89 Prozent der Deutschen halten laut Umfrage 
die Entwicklungszusammenarbeit für sehr 
wichtig. Interessanterweise wird die Wirt-
schaftskrise nicht als eine wesentliche Heraus-
forderung für die Entwicklungsländer angese-
hen. Die Hälfte der EuropäerInnen sieht Armut 
als die größte Herausforderung an, der sich 
die Entwicklungsländer stellen müssen. Dage-
gen betrachten lediglich 35 Prozent die Wirt-
schafts- und Ernährungskrise als Hauptprob-
lem. Der Bericht zu den Umfrageergebnissen 
kann in deutscher Sprache im Internet herun-
tergeladen werden: 
http://ec.europa.eu/public_opinion/archives/eb
s/ebs_318_de.pdf 
 

Neue Internetseite zur Verbesserung der 
Entwicklungszusammenarbeit 

Mit einem Anteil von 60 Prozent der globalen 
Hilfe ist die Europäische Union weltweit der 
größte Geber von Geldern für die Entwick-
lungszusammenarbeit. Allein im Jahr 2008 
stellte die EU mit zwölf Milliarden mehr als ein 
Fünftel der gesamten europäischen Hilfe be-
reit, wobei ein bedeutender Teil der techni-
schen Zusammenarbeit zufloss. Hierzu zählen 
Maßnahmen zur Verbesserung des Fachwis-
sens und der Fähigkeiten als auch Dienstleis-
tungen wie Beratung oder technische Hilfe. Zur 
weiteren Verbesserung der Entwicklungszu-
sammenarbeit hat die Europäische Kommissi-
on am Internationalen Tag der Armutsbekämp-
fung am 17. Oktober 2009 eine neue interakti-
ve Webseite gestartet. Das Portal stellt ein Fo-
rum dar, in dem alle Partner, wie etwa Kom-
mission, die EntwicklungshelferInnen vor Ort, 
die Partnerländer, Geber, WissenschaftlerIn-
nen sowie Nichtregierungsorganisationen und 
VertreterInnen der Zivilgesellschaft ihre Ideen 
und ihr Fachwissen austauschen können, um 
nach Wegen zu suchen, wie die technischen 
Zusammenarbeit verbessert werden kann. 
http://www.capacity4dev.eu 
 

Bundesregierung zu Grabsteinen aus aus-
beuterischer Kinderarbeit 

Die Bundesregierung begrüßt alle Schritte, die 
der Umsetzung der Konvention 182 der Inter-
nationalen Arbeiterorganisation (ILO) zur Be-
seitigung der schlimmsten Formen von Kin-
derarbeit förderlich sind. Das geht aus der 
Antwort vom 28. September 2009 auf eine 
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Kleine Anfrage der Fraktion Bündnis90/Die 
Grünen zum Umgang der Kommunen mit 
Grabsteinen aus ausbeuterischer Kinderarbeit 
hervor. 
Laut Bundesregierung könnten Länder und 
Kommunen Regelungen erlassen, die sicher-
stellen, dass Grabsteine nicht unter Verletzung 
der ILO-Konvention 182 hergestellt werden. 
Die Fraktion Bündnis90/Die Grünen hatte da-
nach gefragt, inwieweit Friedhofssatzungen 
zulässig sind, die das Aufstellen von Grabstei-
nen aus ausbeuterischer Kinderarbeit untersa-
gen. Zwei Gerichte hatten entsprechende Sat-
zungen für unwirksam erklärt. http://dip21. 
bundestag.de/dip21/btd/16/140/1614091.pdf, 
Bekannt ist die Münchner Initiative, die seit 
2002 existiert. Die darauf basierende Fried-
hofssatzung wurde zwar auf dem Klagewege 
Anfang 2009 gekippt, aber im Vergaberecht ist 
noch einiges möglich. Hintergrund: Grab- und 
Natursteine sind häufig Importe aus Indien o-
der China. Die Arbeitsbedingungen dort sind 
meist katastrophal – in den indischen Stein-
brüchen ist Kinderarbeit eher die Regel als die 
Ausnahme. Schwerstarbeit, Staub, Lärm und 
Unterernährung sind Lebensalltag der Kinder. 
� http://www.domradio.de/aktuell/artikel_5396
8.html und http://www.all-you-need-online.de/ 
7art3.htm 
 

Schulwettbewerb „Alle für EINE WELT – 
EINE WELT für Alle“ 

Der Schulwettbewerb des Bundespräsidenten 
zur Entwicklungspolitik „Alle für EINE WELT – 
EINE WELT für Alle“ geht unter dem Motto 
„Unsere Welt erhalten – unsere Zukunft gestal-
ten!“ in die vierte Runde. SchülerInnen der ers-
ten bis 13. Klassen sind aufgerufen, sich mit 
dem Thema der nachhaltigen Entwicklung 
auseinanderzusetzen und ihre Gedanken und 
Ideen einzureichen. Gefragt sind etwa Texte, 
Filme, Kunstwerke, Theater- oder Musikstücke 
sowie Plakate oder digitale Arbeiten. Zu ge-
winnen gibt es mehr als 100 Geldpreise im 
Gesamtwert von 49.000 Euro. Zudem gibt es 
in der Kategorie Schulpreis als Sonderpreis ei-
nen Schüleraustausch mit Entwicklungslän-
dern. Durchgeführt wird der Schulwettbewerb 
von InWEnt in Zusammenarbeit mit dem 
Grundschulverband sowie dem Cornelsen Ver-
lag im Auftrag des Bundesministeriums für 
wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwick-
lung. Unterstützt wird er vom Kindermis sions-
werk „Die Sternsinger", dem Deutsche Lepra- 
und Tuberkulosehilfe e. V., der Kindernothilfe, 
dem Don Bosco JUGEND DRITTE WELT 

e. V., der Deichmannstiftung wortundtat sowie 
IBM Deutschland. 
� www.eineweltfueralle.de Einsendeschluss 
ist der 24.03.2010. 
 

Internetlexikon Nachhaltigkeit neu aufge-
legt 

Im November ist die aktualisierte Auflage des 
Internetlexikons der Nachhaltigkeit ins Netz 
gegangen. Das deutschsprachige Lexikon zum 
Thema der Nachhaltigen Entwicklung bietet In-
teressenten unter 
http://www.nachhaltigkeit.info breit gefächerte 
Informationsmöglichkeiten. An der Aktualisie-
rung des Lexikons kann jedermann aktiv mit-
arbeiten. Neue Artikel können geschrieben, zu 
vorhandenen Artikeln Bemerkungen formuliert 
und tote Links aktualisiert werden. Die Lexi-
konredaktion garantiert den Qualitätsstandard 
der Beiträge. Das Lexikon wurde von der Aa-
chener Stiftung Kathy Beys konzipiert und fi-
nanziert. 
� http://www.nachhaltigkeit.info 
 

Wie fit ist meine Stadt/Gemeinde im Klima-
schutz? 

Auf einer neuen Internetseite können Kommu-
nen ab sofort und völlig kostenlos testen, wie 
weit sie im Klimaschutz sind. Unter 
http://www.benchmark-kommunaler-
klimaschutz.net/ erfahren die Kommunen nach 
Eingabe der wichtigsten Eckdaten zu Energie, 
Mobilität und Abfall wo ihre Stärken und 
Schwächen im Kampf gegen den Treibhausef-
fekt liegen. Darüber hinaus zeigt die Internet-
seite völlig automatisch und in wenigen Se-
kunden, wo die Kommune im Vergleich zu an-
deren deutschen Städten und Gemeinden 
steht. Abgerundet wird das „Benchmark-
Verfahren Kommunaler Klimaschutz" durch 
praktische Tipps für die nächsten Schritte zu 
mehr Klimaschutz vor Ort. Die Städte Esslin-
gen, Freiburg, München, Hannover und 
Worms haben die neue Website in einer Pilot-
phase bereits mit Erfolg getestet. Das neue 
Benchmark-Instrument wurde am 18. Novem-
ber 2009 in Hamburg im Rahmen der 9. Kom-
munalen Klimaschutz-Konferenz des Klima-
Bündnis offiziell vorgestellt. Das Klima-Bündnis 
und das Heidelberger Institut für Energie- und 
Umweltforschung (IFEU) entwickelten die 
Website gemeinsam. Das Projekt wurde vom 
Umweltbundesamt gefördert. Weitere Informa-
tionen finden Sie unter: 
www.umweltbundesamt.de 
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Internetseiten der Lokalen Agenda in … 
    

Bornheim http://www.bornheim.de/Lokale-Agenda-in-Bornheim.297.0.html 
Hennef http://www.agenda21-hennef.de/ 
Königswinter http://www.agenda21-koenigswinter.de/ 
Lohmar http://www.lohmar.de/index.php?id=2171 
Much http://www.much.de/staticsite/staticsite.php?menuid=94&topmenu=2 

Niederkassel 
http://www.niederkassel.de/staticsite/staticsite.php?menuid=59&topmenu=35&keepmenu 
=inactive 

Sankt  
Augustin http://www.agenda-sankt-augustin.de/ 
Siegburg http://www.siegburg.de/cms124/service/umwelt/loakaleagenda/14709/index.html 

Wachtberg http://www.wachtberg.de/cms127/rv/r/a/2007-09-28_lokale_agenda_21.shtml 
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